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Angaben zum Auftrag

Auftraggeber Gemeindewasserversorgungsverband
Fe! ixdorf- So! lenau

Anschrift des Auftraggebers Hauptstraße 31
A-2603 FELIXDORF

Telefon -i-43 2628 63711

Telefon +43 650 6223600

Auftrag vom / Zahl Dauerauftrag

An!ass der Untersuchung Trinkwasserqua!ität; Überprüfung des Wassers gemäß
Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in
der geltenden Fassung)

Letztes Vorgutachten der TW-9046-1/91-2016
U ntersuchun gsans ta !t:

Probenübersicht

Probe Nr. 1 Probenbezeichnung: WV-53/006586

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016 Probennahmestelle 14
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Fclixdorf

Probeneingang: Mi 16.11.2016 Sollenau

Interne Probennummer: SW1662/16 Ortsnetz FeliNdorf Nord, Probcnnahmchahn Küche

Bahn hof

Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probennahmestelle 15
WVA Gcmeindewasscrversorgungsverhand Felkdorf
Sollen au
Ortsnelz Felixdorf-Süd, Probennahmehahn im Bereich

des Schwimmbades

Probenbezeichnunu: WV-53/006588
Probennahmestelle 16
WVA Gemeindewasservcrsorgungsvcrband Felixdorf

Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Industriestrafle (ZH Autocenter)

Probenbezeichnung: WV-53/006589
Probennahmestelle 17
WVA Gcmeindewasservcrsorgungsvcrband Felisdorf

Sollenau
Orlsnetz Sollenau-Süd, Schuistraße, Autohaus Ebner

Probe Nr. 2

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.2016

Inlerne Probennuinmer: SW1663/16

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Mi 16.1 1.2016

Probeneingang: Mi 16.1 1.2016

Interne Probennummer: SW1664/16

Probe Nr. 4

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.2016

Interne Probennummer: SWI 665/16

NUA Umweltanalvtik GmbH & Co. KG Seite 2 von 8



TW-9046- 1/89-2016

Proben bezeichnung:

WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixciorf
Sollenau 2. Serie (22.11.2016)
Orlsnetz Sollennu-Nord, PN-Hahn Industriestraße 1-9
(ZHImbiss Griaß Di)

Probe Nr. 6

Probe entnommen am: Di 22.11.2016

Probeneingang: Di 22.11.2016

Interne Probennummer: SW1695116

Probe Nr. 7 Probenbezeichnung: WV-531006588

Probe entnommen am: Di 22.11.2016 Probennahmcstellc 16
WVA Gemeindewasserversorgungsvcrband Felixdorf

Probeneingang: Di 22.11.2016 Sollenau 2. Serie (22.11.2016)

Interne Probennummer: SW1696/16 Orlsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Indusiriestraße (111 Aulocenter)

Angaben zur Probenahme

Folgende Angaben gelten für alle entnommenen Proben

Angewandte Verfahrensanweisungen UAW_TW
Probenehmer

Ing. Konrad Schweighardt

Witterung am Tag der Probenahme Hochnebel 3 °C / sonnig 4 °C

Witterung in letzter Zeit wechselhaft / wechselhaft

Verwendete Geräte Gerätesatz des Probenehmers

Allgemeine Zeichenerkllirung

BG Besti mm ungsgrenze GO K Ge landeoberkarite

n.b. nicht bestimmbar 80K Brunnenoberkante

na. nicht analysiert ROK Rohroberkante

oB. ohne Besonderheiten GRW-SL Grundwasserspiegellage

berechnet Berechnung von Parametern und Summenbildungen

Probe Nr. 5

Probe entnommen am: Di 22.11.2016

Probeneingang: Di 22.11.2016

Interne Probennummer: SW1694/16

Probenbeze ichnung:

WVA Gemeindcwasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau 2. Serie (22.11.2016)
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Induslriestraße (ZH Übergabeschac
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Informationen zur Anlage

Bezeichnung: WVA Gerneindeversorgungsverband Felixdorf

Sollenau

Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt

Gemeinde Felixdorf

Orts befund

Die WVA Felixdorf- Sollenau bezieht ihr Trinkwasser aus 10 Bohrbrunnen. Drei Tiefbehälter sind

vorhanden (TB 1 Felixdorf. von der Wasserversorgung weggeschaltet. entleert mit 2 Kammern zuje

150 m TB 2 Felixdorf: 1 Kammer mit 2000 m‘. sowie TB 3 Sollenau: 2 Kammern zuje 1000 m3).

Der Tietbehälter 2 Felixdorf versorgt das ON Felixdorf. Der Tiefbehülter ist neben dem

Bürogebäude des Wasserwerks situiert (Zugang über Türen vom Bürogebäude aus). Der Behälter

ist sauber und verfliest. ein Luftentfeuchter ist im Vorraum ersichtlich.

Der TB 3 Sollenau versorgt das ON Sollenau. Der Tiefbehälter ist Erde überdeckt, der Zugang

erfolgt über eine gesicherte Türe vorn verfliesten Vorraum aus. Der Behälter ist sehr sauber.

Anmerkung: Eine Verbindung zwischen den Ortsnetzen Felixdorf und Sollenau ist gegeben.

Abgegebene Wassermenge: 2000 m3/Tag, versorgte Bevölkerung: 10.000

Länge des Verteilungsnetzes: 73.200 m mii 7 Stichleitungen. ansonst Ringleitungen.

Eine Notversorgung ist nicht gegeben, lt. Auskunft ist bei großem Wasserbedarf (z.B.

1-litzeperioden usw.) zur Abdeckung des Wasserbedarfes die Einspeisung sämtlicher Brunnenwässer

in den TB 2 Felixdorf notwendig.

Wasserspend er:
Bohrbrunnen 1: Bohrtiefe: 41.20 m, Pumpe in 22,6 m Tiefe. 0320 mm (verjüngend), Steigleitung

DN 100
Bohrbrunnen 2: Bohrtiefe: 40 m, Pumpe in 22 m Tiefe, 0 320 mm (verjüngend), Steigleitung

DN 100
Bohrbrunnen 3: Bohrtiefe: 36,50 m. Pumpe in 21.30 m Tiefe, 0320 mm (verjüngend),

Steigleitung DN 150
Bohrhrunnen 4a: Bohrtiefe: 143.50 m, Pumpe in 22 m Tiefe, Steigleitung DN 180

Bohrbrunnen 6: Bohrtiefe: 148 m. Pumpe 1 in 18.42 m Tiefe mit Steigleitung DN 150. Nirosta

Pumpe 2 in 12,42 m Tiefe mit Steigleitung DN 100, Nirosta

0 400 mm (verjüngend)

Bohrbrunnen 7: Bohrtiefe: 100 m. Pumpe in 21,30 m Tiefe. 0400 mm (verjüngend)

Bohrbrunnen 8: Bohrtiefe: 68 m, Pumpe in 18.3Dm Tiefe. 0600 mm (verjüngend)

Bohrbrunnen 8a: Bohrtiefe: 70 m. Pumpe in 30 m Tiefe. 0 600 mm

Bohrbrunnen 9: Bohrtiefe: 125 m. Pumpe in 39 m Tiefe. 0300 mm (verjüngend)

Die Brunnen 1 -4, 4a und 6 befinden sich auf dem Grundstück Nr. 259, KG Felixdorf, im

eingezäunten Schutzgebiet östlich vom Wasserwerksgebäude. Die Wässer werden im

Normalbetrieb gemeinsam unaufbereitet über den TB 2 Felixdorf in das ON FeliNdorf eingespeist.

Das Wasser des Bohrbrunnens 7 wird direkt ins ON Felixdorf eingespeist.

Die Bohrbrunnen 8 und 8a sind in der KG Sollenau situiert und werden unauffiereitet über den

TB Sollenau 3 in das ON Sollenau eingespeist.
Das Wasser des Bohrbrunnens 9 wird direkt ins ON Sollenau eingespeist.
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Die Brunnen 1. 2. 3 und 6 sind in Brunnenhäusern situien deren Zugang von vorne über Terrain

über eine versperrte Zugangstüre erfolgt. Die Brunnenhäuser sind gemauert und verpatzt und sehr

sauber gehalten.
Die Brunnen sind mit verschraubten Edelstahideckeln verschlossen und sind in einem aus

Betonringen gefertigten Vorschacht (Tiefe ca. 3m) situiert.
Als Vorschachtabdeckung dienen Gitterroste. Luftentfeuchter sind vorhanden.

Die Brunnen sind im eingezäunten Gelände des Wasserwerkes (Wald) situiert.

Der Brunnen 4a ist in einem Container situiert wobei die Brunnenoberkante ca. 10 cm über den

Betonboden hochgezogen ist. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenregeleinrichtungen sind

im benachbarten alten Brunnenhaus situiert.

Der Brunnen 7 (artesischer Brunnen) ist in einem Brunnenhaus in einem eingezäunten Gelände

situiert. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenoberkante ist über die Vorschachtsohle

hochgezogen. In näherer Umgebung sind Wald und ein Bach ersichtlich.

Die Brunnen 8 und 8a (artesische Brunnen) sind am eingezäunten Gelände (Wiese. einige Bäume)

des TB 3 situiert. Sie befinden sich in einem erdüberdeckten Gebäude, Zugang von vorne über

versperrte Türe. Der Brunnenkopf ist verschraubt, die Brunnenoberkante ist über die

Vorschachtsohle hochgezogen.
Anmerkung:
Neue Entnahmestellen zur Beprobung der Brunnenwässer im unmittelbaren Bereich der Brunnen

wurden installiert.
Aufgrund der starken Regenifille in den Vortagen zur Probennahme war Wassereintriu in den

Brunnenraum des Brunnens 8 ersichtlich.

Der Brunnen 9 ist in einem kleinen Brunnenhaus in einem Park (nicht eingezäunter Bereich)

situiert.

Sämtliche Brunnenhäuser sind beheizbar. die Fenster fix verglast und mit Gittern “ersehen.

Die zwei Entlüftungen weisen ein Gitter (insektendicht) auf.

Versorgunesleitung von den Wasserspendern zu TB Felixdorf 2:
Eine neue Sammelleitung und neue Zuleitungen von den Wasserspendern zur Sammelleitung

wurden 2015 errichtet:
Sammelleitung: DN 300 450 m lang. TLR Gussrohr beschichtet

ZuleitLmgen von den Brunnen:
Brunnen 1 DN 100. Länge 5m. Brunnen 2 DN 100. Länge 20 m
Brunnen 3 DN 100. Länge 50 m. Brunnen 4a DN 100. Länge 20 m. Brunnen 6 DN 200,

Länge 15 in

Anmerk unuen:
Bei dieser Untersuchung wurde keine Inspektion durchgeführt.
Sämtliche Wasserspender sind in Betrieb.
In den gezogenen Ortsnetzproben waren keine organoleptischen Aufrälligkeiten feststellbar.

Zwei neue Wasserspender sind im Bereich TB Sollenau geplant.

2. Untersuchunusserie
Das Ortsnetz Sollenau Nord wurde vor der 2. Untersuchungsserie über einen Ilydranten nach dem

Autocenter am 21.11.2016 von 11:00 Uhr bis 22:00 Uhr gespült und am Tag der Probennahme von

07:00 Uhr bis 09:00 Uhr gespült.
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Hygienische Bewertung Die Anlage hinterlässt in hygienischer Hinsicht einen gut

gewarteten Eindruck.

Untersuchungsergebnisse

Die Untersuchungsergebnisse sind aus den(m) beiliegenden Analysebö(o)gen ersichtlich und

beziehen sich ausschließlich auf die gezogenen Probemuster. Nicht akkreditierte Methoden

werden in den Analysenbögen mit ‘0‘ gekennzeichnet.

Angewandte Methoden

Die Kurzbeschreibungen der angewandten VerfahrensvorschHflen sind der Beilage

Methodenliste“ zu entnehmen.

Konformitätsaussage

Chemischer Befund
Probe Nr.2) Ortsnetz FelixdorfSüd:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vonviegender Carbonathärte einzustufen.

Die Gehalte an Eisen und Mangan liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert (Richtzahl).

Die Gehalte an Ammonium und Nitrit liegen unter den jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Der Gehalt an Nitrat liegt unter der Bestirnrnungsgrenze und somit unter dem Parameterwert

(zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/1 der Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001

in der geltenden Fassung).

Probe Nr.3) Ortsnetz Sollenau-Nord:
Das Wasser ist als ziemlich hart mit vonviegender Carbonathärte einzustufen.

Die Gehalte an Mangan und Ammonlum liegen unter dem jeweiligen Indikatorparameterwert

(Richtzahl). Die Gehalte an Eisen und Nitrit liegen unter den jeweiligen Bestimrnungsgrenzen.

Der Gehalt an Nitrat liegt unter dem Parameterwert (zulässige Höchstkonzentration) von 50 mg/l der

Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung).

Der Sauerstoffgehalt des Wassers liegt bei 64,6 % Sauerstoffsättigung.

Die Trübung liegt unter dem Indikatorpararneterwert der Trinkwassenerordnung (304.Verordnung /

2001 in der geltenden Fassung).
Geringe Gehalte an Phosphat sind festzustellen, die Gehalte liegen unter dem

Indikatorparamelerwert gemäß ÖLMB Codexkapitel 31 Trinkwasser.

Alle anderen untersuchten anorganischen Spurenstoffe liegen unter der Bestimmungsgrenze.

Die Gehalte an Barium, Kupfer und Uran liegen unter den jeweiligen Parameterwerten gemäß,

Trinkwasserverordnung (304. Verordnung / 2001 in der geltenden Fassung) bzw.

Indikatorparameterwerten gemäß ÖLMB Codexkapitel 81 Trinkwasser.

Die Gehalte der übrigen untersuchten Metalle und Halbmetalle liegen unter den jeweiligen

Bestimmungsgrenzen..
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Der Gesamtkohlenstoffgehalt (TOC) ist als gering einzustufen.
Die Gehalte der untersuchten Ieichtflüchtigen Halogenkohlenwasserstoffen, Benzol und die

Gehalte der untersuchten polycyclisehen aromatischen Kohlenwasserstoffen liegen unter den

jeweiligen Bestimmungsgrenzen.
Die untersuchten Pestizide und die Gehalte der untersuchten Pestizide nicht relevanten

Metaboliten Hegen unter den jeweiligen Bestimrnungsgrenzen.

An Pestizide relevanten Metaboliten treten Atrazin-desethyl und Atrazin-desethyl

desisopropvl (6-Chlor-1 .3.5-triazin-2A-diamin) auf
Die Gehalte liegen unter dem Paramelerwert (zulässige Höchstkonzentration) der TWV für

die Ejnzelsubstanz.
Die Gehalte der übrigen untersuchten Pestizide relevanten Metaboliten liegen unter den

jeweiligen Bestimmungsgrenzen.

Bakteriologischer Befund
ON Felixdorf Nord. Süd und Sollenau Süd:
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 nil

weder coliforme Bakterien noch Escherichin coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.

Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 36°C lag unter dem
Indikatorparameterwert der TWV 2001.

ON Sollenau Nord:
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml

weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.

Am 16.11.2016 lag die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 36°C über

dem Indikatorparameterwert der TWV 2001.
Am 22.11.2016 lag die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 36°C unter

dein [ndikatorparameterwert der TWV 2001.

ON Sollenau Imbiss:
In den hakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 ml

weder coliforme Bakterien noch Escherichia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.

Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 36°C lag über dem

Indikatorparameterwert der TWV 2001.

ON Solienau ÜberL‘abeschachl:
In den bakteriologischen Untersuchungen konnten in den eingesetzten Probemengen von 100 nil

weder coliforme Bakterien noch Escheriehia coli oder Enterokokken nachgewiesen werden.

Die Anzahl der KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C lag über und bei 36°C unter dem

Indikatorparameterwert der TWV 2001.

Ze i c hnungsberechtigte:

Dl 1 lannelore Frenzl

Ende des Inspektionsberichts
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DCL Guiachtcn unterliegt nicht der Akkreditierung

GUTACHTEN

Auf Grund der vorliegenden Befunde entsprach das Wasser der WVA Felixdorf-Sollenau im

Rahmen des durchgeftihrten Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtlichen

Vorschriften und ist zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

Die Überschreitung der Indikatorparameter KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und

36°C in der Probe Sollenau Nord konnten in der Kontrolluntersuchung nach intensiven

Spülungen unter den jeweiligen lndikatorparameterwert gebracht werden. Die zusätzlich

gezogenen Proben zeigten nach den Spülmaßnahmen geringe Uberschreitungen der

Indikatorparameter KBE (Kolonie Bildende Einheiten) bei 22°C und 36°C, was in dieser Höhe

tolerier werden kann und auf die verminderte Abnahme zurückzurühren ist.

Es müssen in diesem Bereich regelmäßig intensive Spülungen durchgeftihrt werden und

Kontrolluntersuchungen in 1-2 Monaten veranlasst werden um die Wirksamkeit der

Spülmaßnahmen zu überprüfen.

Die bakteriologischen Befunde sowie die zu setzenden Maßnahmen wurden dem Betreiber

niitgeteilt.

Maria Enzersdorf, am 07. —

Die gemäß Lebensmittelsicherheits- u 4V rtauc hutzgesetz,
BGBI. 1 Nr. 13‘ eO

berechtigte Gutacht 0

(DI Hannelore Frenzl)
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Probenbezeichnung: WV-53/006586
Probennahmestelle 14
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Felixdorf Nord, Probennahmehuhn Küche
Bahnhof

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen bei Entnahme klar, farblos
Geruch o.B.
Geschmack oB.

Methode 1 A
UA_W_SENS

UA_W_SENS

UA_W_SENS

Physikalische Parameter 1 Ergebnis
Wassertemperatur in °C 1 1,0
pH-Wen 7,6
Elektrische Leitffihigkeit bei 25°C in pS/cm 1 600

Methode A
UA_W_TEMP

UA_WPH

UA_W_ELF

AmmoniurnalsNH4inmwl 1 <0,010 UA_Z_NH4A2 III
Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode IM

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 2 UAZKBEI LKoloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml 0 UA_Z_KBEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UA_Z_CG2
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UA_Z_CG2
Enterokokken in 100 ml (3 UA_ZEKI

Probe Nr. 1

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.2016

Interne Probennummer: 5Wl662/16
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Probe Nr. 2 Probenbezeichnung: WV-53/006587
Probe entnommen am: Mi 16.11.2016 Probennahmeslelle 15

WVA Gemcindewasserversorgungsverband FelixdorfProbeneingang: Mi 16.11.2016 Sollenau
Interne Probennummer: SW1663/16 Ortsuetz Felixdorf-Süd, Probeunahmehahn im Bereich

des Schwimmbades

ii
oB. rUÄWJEiS
o.B. UA_W_SENS Ii

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farbLos 1 UA_W_SENS
Geruch

Geschmack

UAW_PH

UAj‘I_ELF

Physikalische Parameter 1Etebnis Methode
Wassertemperatur in c 1 1,5 UAWJEMP
pH-Wert 1
Elektrische Leitffihigkeit bei 25°C in aS/cm 600
Spektrales Absorptionsmaß bei 436 nm in m- <0,1 UA3..5AKI

Carbonatharte in °dH

Mangan, gesamt als Mn in mgi

Nitrat als N03 in mgIl

Hydrogencarbonat als HCO3 in ma/t

17,4
16,1

38

0,00 1

< 1,0

352
l0

berechnet

berechneL

UAZ_M\V 1

TBCPMS 1

TBICPMS 1

TB_ICPMS 1

TBJCPMS 1

TD_ICPMSI

UA_Z_IC 1

berechnet

UA 2 ICI

4
4
4

4

4

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
Gesamthtlrte in °dH

säiikapz1iit bis ph 4,3 in mrnoi/I 5,76
Calcium als Ca in ma/I 62
Magnesium als Mg in mgi

Natrium als Na in mgi 6,5
Kalium als K inmg/I 1,2
Eisen, gesamt als Fe in mgi 0,006

TB_ICPMSI 4
Arnmonium als NR4 in mgi < 0,0 10 UA_ZNH4A2

Nitrit als N02 in mg‘l < 0,005 UAJ_N02A2

Chlorid als Cl in ma/I

Sulfat als 504 in mgi 46 UA_Z_ICI

O1ierbak1t ( flumpermang a-Vebiüch?iKMnO3 in mjij 3,2 jÜÄZ_PV

Summenparameter 1 Ergebnis 1 Methode 1 A 1

Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml
Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) ml ml

Enterokokken in 100 ml

0
0
0

UAJ_KBEI

UA_Z_KBE 1

UAJ_CG2

UAZ_C02

UAZ_EKI

Untersuchung E;gebnis_ Methode A
Koloniebildende

Coliforme Bakterien in 100 ml
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml
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Probe Nr. 3 Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probe entnommen am: Mi 16.11.2016 Probennahmestelle 16

WVA Gemeindewassen‘ersorgungsverband FelixdorrProbeneingang: Mi 16.11.2016 Sollenau
Interne probennummer: SW1664/16 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Industriestraße (ZH Autocenter)

UA_W_SENS II
Geruch oB. UA_W_SENS

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode A
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos

lT
Geschmack 1 oB. UA_W_SENS 1

7,6

Physikalische Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in ‘C 1 1,0 UA_W_TENIP
pH-Wert UA_W_PH
Elektrische Leitflthigkeit bei 25°C in pS/cm 590 UA_W_ELF
Spektrales Absosptionsmaß bei 436 nm mm 1 <0 1 UA_Z_SAM ±
Trübung (Fonnazineinheiten) in FNU 0,4 UA_Z_NTUI

Gelöste Gase Ergebnis Methode JSauerstoff als 02 in mg/! 7,1 UA_W_02
Sauerstoffsattigung in % 64,6 berechnet

Magnesium als Mg in mg/l

Ammonium als NH4 in mgi

Chlorid als Cl in mg‘l

33

0,0 15

17

UA_Z_NH4A2

berechnei

UA_Z_ICI

Chemische Standarduntersuchung Ergebnis Methode A
Gesamthärte in adH 16,6 berechnet
Carbonathärte in °dH 13,9 berechnet 1
Sllurekapazität bis pH 4,3 in mmolfl 4,94 UAJ_MW
Calcium als Ca inmg/l 65 TBjCP&ii 4

TB_ICPMSI 4
Natrfum als Na inrng/l 4,9 TB_lPMi 4
Kalium als K in mgi! 0,90 Tß_ICPMSI 4
Eisen, gesamt als Fe in mgi! < 0,005 TB_ICPMSI 4
Mangan, gesamt als Mn in m‘l 0,00! TB_ICPMSI 4

Nitrat als N03 in mgi 12 UA_Z_IC 1
Nitrit als N02 in mgi < 0,005 UAJ_N02A2
Hydrogencarbonat als HCO3 in mg/l 302

Sulfat als S04 in mai 55 UAZ ICI

Cyanid, gesamt als CN in mgi
Fluorid als F in mg‘l

< 0,005
< 0,10

FR_CNGI

UA Z Pl

Anorganische Spurenbestandteile Ergebnis Methode A
Boralsßinmg/l <0,020 TD_ICPMSI 4
Bromat als Br03 in mg/l < 0,010 TB_BROMATI

Phosphat. ortho als P03 in mai 0,077 UA_Z_P041

4
5
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TW-9046- 1/89-2016

Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probennahmestelle 16
WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenan
Ortsuetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestraße (ZH Autocenler)

Barium als Ra in mg‘I

Uran als U in mglI

Aluminium als Al in mgi
Antimon als Sb in mgi
Arsen als As in mgJl

Cadmium als Cd in mgll
Chrom, gesamt als Cr in mg‘l
Kupfer als Cu in mgi

Zink als Zn in mg/I

< 0,010
< 0,0010
< 0,0010

0,045

< 0,00020
< 0,0010

0,0020

< 0,0 020

TB_ICPMS 1
TB_ICPMS 1
TB_ICPMSI

TB_ICPMSI
T8_ICPMSI

TBCPMS 1
TB_ICPMS 1
TB_ICPMSI
UA_Z_HGI

TB_ICPMSI

4
4
4

4
4
4
4
4

4

Metalle und Halbmetalle Ergebnis Methode A
T8_ICPMSI

Blei als Pb in mgi < 0,0010

Nickel alsNi inmgil <0,0010 4
Quecksilber als Hg in mgll < 0,00010
Seien als Se in mg/l <o,ooiö TaJCPMSI 4

0,0013 TBJCPMSI 4

2,5 UA_1_PVI

Summenparameter Ergebnis Methode
Oxidierbarkeit (Kiliumpermanganat-Verbrauch) als KMnO4 in mgi
Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) als C in mgJl 0,5 UA_Z_TOCI

Trichlorethen in ag/l

1,1-Dichlorethen in pgfl

l,l,2-Trichlorethan in pg/l

< 0,1
< 0,1
< 0,1

<0,1
<0, 1
< 0,1
<0,1
< 0,1

<0,1
< 0,l
< 0.3
< 0,5
< 0,2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2
WW_CKW2

WW_CKW2
WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2

WW_CKW2
WW_CKW2
WW_CKW2

2

7

2

7

7

7

7

7

7

7

7

Leichtilüchtige Halogenkohlenwasserstoffe (LHKW) Ergebnis Methode
1,1,1-Trichlorethan in pØl 2

Tetrachlorethen in pg/l 2
Trichlormethan in ag‘l

Bromdichlonnethan in agil 2
Dibromchlormethan in Ltg/l
Tribrommethan npgil
Tetrachiormethan in ag1l

Dichlormethan in g/i < 0,2 CKW2

1 ‚2-Dichlorethan in pg/l

1,1,2,2-Tetrachlorethan in pgil

Trichlorlluonnethan in pg‘l
Dichlordifinormethan in jig‘l < 0,5 WW_CKW2

Aromatische Lösemittel r Ergebnis Methode A
Benzol in pg/l <0,5 WW_CKW2 2

Benzo(b)fluoranthen in gg/l
Benzo(k)fluoranthen in pg‘l

Benzo(hi)perylen in g/l

< 0,025
< ö,os

< 0,025

TB_PAKFLI

TB_PAKFLI
TB_PAKFLI
TB_PAKFLI

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAIO Efgebnis Methode

Benzo(a)pyren in pgi < 0,0025

lndeno( 1 ‚2,3-cd)pyren in jigil < 0,025 TB_PAKFLI

4
4
4
4
4

Spezielle Parameter
Vinylchlorid in jta/l

Ergebnis Methode A
<0,10 WW_CKW2 2

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.2016

Interne Probennummer: SW1664/16
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TW-9046-l/89-20 16

Probenbezeichnung: WV-53/006588
Probennahmestelle 16
WVA Cemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestraße (ZH Autocenter)

Pestizide Ergebnis Methode A
2,4-DichlorphenoxyessigsIure (2,4-D) einschließlich Salze und < 0,02 TB_SPEAI 4
Ester als 2,4-D in pgil

2-(2.4-DichIorphenoxv)-propionsure (Dichlorprop, 2,4-DP) < 0,02 TB_SPEAI
einschließlich Salze un als Dichlorprop in ig
Alachlor In pg/I < 0,01 TB_SPEAI
Aldrin in pglI < 0,01 TB_SPEAI T
Atrazin in ig‘l < 0,025 TB_SPEAI
Azoxystrobin in MWT < 0,025 TB_SPEAI T
Bentazon in gii < 0.02 TB_SPEA] 4
Bromacil in agil < 0,025 TB_SPEAI T
Chloridazon in agil < 0,03 TB_SPEAI T
Clopyralid in jigil < 0,03 Tfl_SPEAI T
Clothianidin in 4gi1 < 0,05 TB_SPEAI 4
Dicamba in gg/i < 0,02 TB_SPEAI T
Dieldrin in pg/l < 0,01 TB_SPEAI 4
Dimethachlor in pi < 0,025 TB_SPEAI T
Dimethenamid in pWl < 0,025 TB_SPEAI T
Diuron in pgll < 0,025 TB_SPEAI T
Ethofumesat in pg/l < 0,025 TB_SPEAI T
Flufenacet in ag‘l < 0,025 TB_SPEAI 4
Glufosinat in ag‘l < 0,05 TB_SPEAI T
Glyphosat in itgil < 0,05 TB_SPEAI T
Heptachlor in pgfl < 0,01 TB_SPEAI T
cis-Heptachlorepoxid injagll < 0,01 TB_SPEAI 1trans-Heptachlorepoxid in jsg/I < 0,01 TB_SPEAI 4
Hexazinon in jag‘l < 0,025 TB_SPEAI T
lmidacloprid in pgil < 0,025 TB_SPEAI T
lodosulftron-methyl in pgfl < 0,05 TB_SPEAI 4
Isoproturon in agil < 0,025 TB_SPEAI 4
4-Chlor-2-methylphenoxy-essigsäure (MCPA) einschließlich < 0,02 TB_SPEAI T
Salze und Ester als MCPA in ag/l

4-(4-Chlor-2-methylphenoxy)-buttersäure (MCPB) einschließlich < 0,02 TB_SPEAI T
Salze und Ester als MCPB in ag/l

2-(4-Chlor-2-methylphenoxy)-propionsäure (Mecoprop, MCPP) < 0,02 T8_SPEAI T
einschließlich Salze un als Mecoprop in ag/l
Mesosulfuron-methyl in ag/l < 0,05 TB_SPEAI
Metalaxyl in ag/l < 0,025 TB_SPEAI 4
Metamitron in uuil < 0,025 TBSPEAI 4
Metazachlor in pg1l < 0,05 TB_SPEAI
Metolachlor in »gii < 0,025 T8_SPEAL
Metribuzin in pg/l < 0,03 TB_SPEAI
Metsulfuron-methyl in xg/l < 0,050 TB_SPEAI
Nicosulfuron in pg/l < 0,02 TB_SPEAI 4
Pethoxamid in ag/l < 0,05 TB_SPEAI 4
Propazin in pg/l < 0,03 TB_SPEAI 4
Propiconazol in ‘g1 < 0,025 TB_SPEAt 4
Simazin in jigil < 0,025 TB_SPEAI 4
Terbuthylazin in ag/l < 0,025 TB_SPEAI 4
Thiacloprid in pgil < 0,05 TB_SPEAI 4
Thiamethoxam in pgn < 0,05 TB_SPEAI 4
Thifensulfuron-methyl in agil < 0,05 T8_SPEAI 4
Tolylfluanid in pg/l < 0,025 TB_SPEAI 4
Tribenuron-methyl in ag/l < 0,025 T8_SPEAI

Probe Nr. 3

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.2016

Interne Probennummer: SW1664/16
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TW-9046- 1/89-2016

Probe Nr. 3 Probenbezeichnung: WV-53/006588

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016 Probenuahmestelle 16
. WVA Cemeindcwasserversorgungsverband FcIi%dorf

Probenemgang: Mi 16.11.2016
Sollenau

Interne Probennummer: SW1664/16 Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der

Induslriestraße (ZH Autocenter)

Triflusulfuron-methyl in igiI

tritosulftiron in [Ig/!

< 0,03

< 0,100

TB_srEAI

TB_SPEAI

Triclopyr in ig‘! < 0,02 TB_SPEAI T
4
4

Tritosulfuron 635M0l (BH 635-4) in ig‘i < 0,025 TB_SPEAI 4

CGA 373464 in ggII

Isoproturon-desmethyl in ig/1

< 0,025

< 0,050

< 0,025

< 0,03

< 0,025

T8_SPEAI

T8_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEA 1

TB_SPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEA 1

TB_SPEAI
TD_SPEAI

TB_SPEAI

4

4

Pestizide - relevante Metaboliten Ergebnis Methode
Atrazin-desethyl in ag/l 0,040 4
Alrazin-desisopropyl in pafl < 0,025 4
Atrazin-desethyl-desisopropyl (6-Chlor- 1 ‚3,5-triazin-2,4-diamin) 0,05 Til_SPEAI 4
in jigII

Dimethachlor-Sulfonstlure (CGA 354742) in jag/I < 0,025 T8_SPEAI 4
Dimethachlor-Saure (CGA 50266) in pg‘I 4

4
CGA 369873 in pgi <0, 4

4
Propazin-2-hydroxy in pg/l < 0,025 4
Terbuthylazin-desethyl in pg/l
Terbuthylazin-2-hydroxy in ag/l < 0,025 4
Terbuthylazin-2-hydroxy-desethyl in pg1l 4
2-Amino-4-methoxy-6-methyl- 1 ‚3,5-triazin in pg/I < 0,050
3,5,6-Trichlor-2-pvridinol (TCP) in agil < 0.050 TB_SPEAI 4

Metazachlor-Sulfonsaure (BH 479-8) in jagJl
Metazachlor-SIlure (BH 479-4) in ag/I
Metolachlor-Sulfonsaure (CGA 354743) in pg‘l
Melolachlor-Säure (CGA 51202) in pgl!
NOA 413173 inpgl

<0,02
< 0,02 5
< 0,02 5

< 0.025

< 0,03

< 0,025
< 0,05

< 0,03
< 0,05
< 0,05
< 0,05

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TSPEA 1

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

TB_SPEAI

4
4

4
4

4
4
4

4
4
4

Pestizide - nicht relevante Melaboliten Ergebnis Methode
Atrazin-2-hydroxy in ag/l < 0,025
Chloridazon-desphenyl (B) in pg/l

Chloridazon-methyl-desphenyi(B1) in pg/I 4
Dimethenamid-Sulfonsuure M27 ingg/I 4
Dimethenamid-Säure M23 in pg/I
Flufenacet-Sulfonsäure M2 in ggi < 0,100
2,6-Dichlorbenzamid in pgi 4
Aminomethylphosphonsaure (AMPA) in ag/I < 0,05 TD_SPEAI 4

CGA 368208 in iwl

-

—

Metribuzin-desamino in tgfl < 0,025 TB_SPEAI 4
N,N-Dimethylsulfamid in pgR < 0,025 TB_SPEAI 4

Coliformakterien in 100 ml

Escherichia coli (E. coli) in 100 ml
Enterokon in 100 ml

Pseudomonas aeruginosa in 100 ml

0

0
0

0

UA_Z_KBE 1

UA_Z_C02
UA_Z_C02

UA_Z_EKI

UA Z PSI

MikrobioIogischeUntersuchun Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h)inlrni >1000 UA_Z_KBEI
Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml 98

Clostridium perfringens in 100 ml 0 UA_ZSLOST3 1
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Probenbezeichnung: WV-53/006589
Probennalimestelle 17
WVA Cemeindewasserversorgungsverband Fehxdorf
Sollenau
Ortsnetz Sollenau-Süd, Schulstraße, Autohaus Ebner

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen bei Entnahme klar, farblos
Geruch oB.
Geschmack 1

Methode
UA_W_SENS

UA\V_SENS

UA_W_SENS

A

Physikalische Parameter 1 Ergebnis S
Wassertemperatur in °C 11,5
pH-Wert 7,5
Elektd Ehe Leit ik&t bei 25°C in gS/cm 600

a. Methode
UA_W_TEMP

UA W PH
UA_WELF

A

ii
Chemische Standarduntersuchung 1 1 A 1
Ammonium als NH4 in mg 1 < 0,0 10 1 UA_Z_NH4A2 II

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis *Iethode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) mi ml 2 UA_Z_KIIEI
Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml 2 UAZ_KBEI
Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UAZCG2
Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZ_C02
Enterokokken in 100 ml 0 UA_Z_EKI

Probe Nr. 4

Probe entnommen am: Mi 16.11.2016

Probeneingang: Mi 16.11.20J6

Interne Probennummer: SW1665/16
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Probe Nr. 5

Probe entnommen am: Di 22.11.2016

Probeneingang: Di 22.11.2016

Interne Probennummer: SW1694/16

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen bei Entnahme klar, farblos
Geruch o.B.
Geschmack oB.

Physikalische Parameter 1 Ergebnis
Wassertemperatur in C 10,0
Elektrische Leiträhigkeit bei 25°C in aS/cm 1 590

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebfldende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 120 UA_Z_KBEI
Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml 33 UA_Z_KBEI LColiforme Bakterien in 100 ml 0 UAZ_CG2 LEscherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZ_C02
Enterokokken in Ion ml 0 UAZKI

Probe nbeze ichn ung:

WVA Gemeindewasscrversorgungsverband Felixdorf
Sollenau 2. Serie (22.11.201 6)
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn ludustriestraße 1-9
(ZH Imbiss GriaB Di)

Methode IAI
UA_W_SENS

UA_W_SENS
Ii

UA_W_SENS
Iii

1 1

Methode 1 A
UA_W_TEMP
UA_W_ELF

ji 1
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TW-9046- 1/89-2016

Probe Nr. 6

Probe entnommen am: Di 22.11.2016

Probeneingang: Di 22.11.2016

Interne Probennummer: SW1695/16

Probenbezeichnung:

WVA Gemeindewasserversorgungsverband Felixdorf
Sollenau 2. Serie (22.11.2016)
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
lndustriestraße (ZH Ubergabeschacht)

Sensorische Untersuchungen Ergebnis
Aussehen jei Entnahm lar, faos
Geruch oB.
Geschmack j

r Methode 1 A 1
u-l

UAW_SENS ! II
UA_W_SENS t‘ 1

Physikalische_Parameter Ergebnis Methode A
Wassertemperatur in °C 10,0 UA_W_TEMP
Elektrische Leitffihigkeit bei 25°C in pS/cm 590 UA_W_ELF

Mikrobiologische Untersuchung
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml
Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) in 1 ml
Coliforme Bakterien in 100 ml

Escherichia colj (E. coli) in 100 ml

Enterokokken in 100 ml

NUA Umweltanalytik GmbH & Co. KG Analysenbogen Seite 9 von 10



TW-9046- 1/89-2016

Probenbezeichnung: WV-531006588
Probennahmestelle 16
WVA Gemeindewassen‘ersorgungsverband Felixdorf
Sollenau 2. Serie (22.11.2016)
Ortsnetz Sollenau-Nord, PN-Hahn im Bereich der
Industriestrafle (ZH Autocenter)

Sensorische Untersuchungen Ergebnis Methode
Aussehen 1 bei Entnahme klar, farblos
Geruch oB.
Geschmack oB.

UA_W_SENS

UA_W_SENS
UA_W_SENS

A

Physikalische Parameter
Wassertemperatur in°C j 10,5
Elektrische Leitffihigkeit bei 25°C in pS/cm 1 590

1 Ergebnis Methode
UA_W_TEMP

UA_W_ELF

A

Mikrobiologische Untersuchung Ergebnis Methode A
Koloniebildende Einheiten bei 22°C (72 h) in 1 ml 86 UAZKBEI

Koloniebildende Einheiten bei 36°C (48 h) mi ml 0 UAZKBEI

Coliforme Bakterien in 100 ml 0 UA_Z_CG2

Escherichia coli (E. coli) in 100 ml 0 UAZCG2

Enterokokken in 100 ml 0 UA_Z_EKI

Probe Nr. 7

Probe entnommen am; Di 22.11.2016

Probeneingang; Di 22.11.2016

Interne Probennummer; SW1696/16
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